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Diese Richtlinie beschreibt Mafinahmen zum sicheren Arbeiten im Nahbereich von Erdgasleitungsanlagen von TAG GmbH. Fiir diese Arbeiten gelten
die Regeln der Technik sowie Gesetze und Normen (z.B OVGW GW 10, EN 1594 und OVGW G B300, G B310, G 0310, G B430, TE30). Weiters miissen
in jedem Fall die Bestimmungen des Bauarbeitenkoordinationsgesetzes (BaukKG), BGBL. | Nr. 37/1999 eingehalten werden. Das Dokument wird, falls
erforderlich, revidiert. Kontraktoren und Konsenswerber sind verpflichtet, die letztgiiltige Version anzuwenden.



Dieser Leitfaden wird an Dritte ausgehandigt, die
im Nahbereich der Erdgasleitungsanlagen von
Trans Austria Gasleitung GmbH (TAG GmbH)
und der betreuten Anlagen (z.B. Anlagen der Gas
Connect Austria) tatig sind. Er beinhaltet Maf3nah-
men fir Personen, die Arbeiten planen und durch-
fuhren (Ingenieurbiiro, Projektleiter, Bauleiter etc.),
um Schaden an den Erdgasleitungen selbst sowie an
Anlagenteilen zu vermeiden.

Jeder Schaden an einer Erdgasleitung oder ihrer Kor-
rosionsschutzhiille kénnte mittel- oder unmittelbar
zu schwerwiegenden Konsequenzen fiir Mensch und

Umwelt im Umfeld der Erdgasleitung fiihren. Es ist
daher unbedingt erforderlich, dass die hier ange-
flhrten Verfahrensweisen eingehalten werden, wenn
Arbeiten in der Ndhe einer Erdgasleitungsanlage

durchgefiihrt werden.

Ist TAG GmbH der Auffassung, dass die Arbeiten
nicht den hier angefiihrten Erfordernissen entspre-
chen, dann ist die 6rtliche sicherheitstechnische Lei-
tungsaufsicht von TAG GmbH berechtigt, die Arbei-
ten einzustellen, bis entsprechende Maf3nahmen
gesetzt wurden.



Ablaufprozess

Bei Arbeiten im Nahbereich der Erdgasleitungsanlagen von TAG GmbH ist folgende Vorgangsweise
einzuhalten:

1. PLANUNG
Kontaktieren Sie TAG GmbH und holen Sie alle detaillierten Lageinformationen und erforderlichen
Planunterlagen, technischen Spezifikationen und Sicherheitsvorschriften ein.
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2. FORMELLE GENEHMIGUNG
Kontaktieren Sie TAG GmbH fiir eine formelle Genehmigung, die Arbeiten durchfiihren zu dirfen.
Achtung: Der Antrag ist mindestens sieben Tage vor Beginn der Arbeiten einzureichen!
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3. ERDGASLEITUNGSANLAGEN AUFSUCHEN UND KENNZEICHNEN
Erdgasleitungsanlagen sind vor Beginn der Arbeiten in der Natur durch
die TAG GmbH Leitungsaufsicht zu kennzeichnen.
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4. FREIGABE VOR ORT
Bei tatsachlichem Arbeitsbeginn ist eine Freigabe vor Ort einzuholen.

¥

5. FERTIGSTELLUNGSMELDUNG



1. Planung

11 Einbautenerhebung
Vor Planungsbeginn sind verpflichtend Informa-
tionen Uber Einbauten einzuholen.

Auskiinfte Gber Einbauten von TAG GmbH erhalten
Sie unter folgender E-Mail-Adresse:
geodata@taggmbh.at

1.2 Behordenverfahren

Zu Behordengenehmigungsverfahren ist TAG GmbH
als Anrainer und Servitutsberechtigter verpflichtend
einzuladen.

Im Verfahren wird TAG GmbH eine Stellungnahme
zum geplanten Bauvorhaben abgeben.

13 Sicherheitsvorschriften/
Schutzmafinahmen

Alle nachstehend angefiihrten Bedingungen stellen

lediglich Mindestforderungen dar und sind unter

allen Umstanden einzuhalten.

Werden Vorschriften nicht eingehalten oder besteht
Gefahr im Verzug, ist die sicherheitstechnische Lei-
tungsaufsicht von TAG GmbH berechtigt, die Arbei-
ten einzustellen.

Fir alle Arbeiten, die TAG GmbH beauftragt (TAG
GmbH Projekte), gelten spezielle Sicherheitsvor-
schriften fir Auftragnehmer (Handbuch: ,Sicher-
heitsvorschriften fiir Auftragnehmer") bzw. die

Sicherheitsvorschriften, die fir das Projekt mit dem
Betrieb vereinbart wurden.

Die Lagerung von Materialien und das Abstellen von
Containern, Baumaschinen und Fahrzeugen inner-
halb des Servitutsstreifens — auch nur kurzzeitig — ist
nicht zuldssig.

Grundsatzlich ist den Anordnungen der Aufsicht von
TAG GmbH zum Schutz der Erdgasleitungsanlagen
in allen Fallen unverziiglich Folge zu leisten.

Der Antragsteller muss samtliche Bereiche der Bau-
stelle im Einklang mit den geltenden Vorschriften
des Arbeitnehmerinnenschutzes und den Sicher-
heitsvorschriften von TAG GmbH nachweislich
sichern. Die TAG GmbH Leitungsaufsicht dient der
Sicherstellung der Unversehrtheit der Erdgaslei-
tungsanlage.



1.31 Lastverteilung als SchutzmaRnahme
Eine eventuell notwendige Lastverteilung zum Schutz
der Erdgasleitung wahrend der Bauarbeiten muss
gemaf’ den Standardplanen, die bei der TAG GmbH
aufliegen, errichtet werden. Um festzulegen, ob Last-
verteiler notwendig sind, ist mittels Suchschlitz die
betroffene Erdgasleitung freizulegen, um die tatsach-
liche Tiefenlage zu ermitteln.

1.3.2  Aushub

Alle Bauarbeiten im Servitutsstreifen der Erdgaslei-
tung dirfen nur unter der sicherheitstechnischen
Leitungsaufsicht von TAG GmbH durchgefiihrt wer-
den. Die Situierung des Servitutsstreifens entneh-
men Sie dem jeweiligen Wegerechtsplan.

Grabarbeiten im Servitutsstreifen sind nach Anord-
nung der sicherheitstechnischen Leitungsaufsicht
durchzufiihren, gegebenenfalls auch héndisch. Bei
Erdbewegungen miissen die vorgeschriebenen Uber-
deckungen von Erdgasleitungen eingehalten werden:
mindestens 1,0 m, hochstens 2,0 m. Maschinelle
Grabarbeiten sind nur mit zahnlosen Baggerschau-
feln gestattet.

1.3.21 Querung von Erdgasleitungen
Kreuzungen von Einbauten mit den Erdgasleitungen
von TAG GmbH sind nach Méglichkeit zu vermeiden.

Sollte die Notwendigkeit trotzdem bestehen, ist ein
lichter Abstand von mindestens 30 cm einzuhalten.
Querungen unter 45° sind zu vermeiden.

Die Rohrgrabenbreite ist im Kreuzungsbereich zu
minimieren. Elektrische Leitungen und Telekom-
munikationskabel sind im Querungsbereich des Ser-
vitutsstreifens in einem Schutzrohr zu verlegen.

Die Standfestigkeit der Erdgasleitung und des
Begleitkabels muss erhalten bleiben. Bei Freile-
gungen der Erdgasleitungen tiber 8 m sind Unter-
stlitzungen vorzusehen. Das Begleitkabel ist bei
Freilegungen mittels Aufhangung vor Zug- und
Biegebeanspruchung zu schiitzen. Die freigelegte
Erdgasleitung und das Begleitkabel sind mechanisch
zu schiitzen, diese Schutzmaf3nahmen sind in den
TAG GmbH Standardplénen ersichtlich.

Die Rohrisolierung ist auf Schaden zu prifen. Je
nach Isolierung muss die freigelegte Erdgasleitung
gepruft werden: bei Bitumenisolierung mit mindes-
tens 10 kV und bei PE-, PROTEGOL® -, IAMSUB- und
Schrumpfmanschetten-Isolierung mit mindestens
20 kV. Festgestellte Isolationsfehler sind auf Kosten
des Konsenswerbers zu reparieren und anschlief3end
durch die sicherheitstechnische Leitungsaufsicht von
TAG GmbH abnehmen zu lassen.



Die Querungen der Erdgasleitung(en) sind im offenen
Zustand einzumessen und koordinativ darzustellen.

1.3.3  Baustellenverkehr

Das Befahren und Queren der Erdgasleitung mit
Baufahrzeugen zur Vorbereitung oder im Zuge von
Bauarbeiten oder Reparaturen ist nur im Einver-
nehmen mit der sicherheitstechnischen Leitungs-
aufsicht von TAG GmbH gestattet. Das Befahren
der Trasse mit Baufahrzeugen auf landwirtschaftlich
genutzten Flachen ist nur gestattet, wenn die Erd-
gasleitungen und das Kabel mit Baggermatratzen
abgedeckt werden oder eine Aufschiittung auf eine
Mindestiiberdeckung von 1,5 m durchgefihrt wird.

1.3.4 Verfiillen

Vor dem Verfiillen ist die freigelegte Erdgasleitung
durch TAG GmbH zu kontrollieren und die Isolie-
rung auf Schaden zu uberpriifen. Das Verfiillen des
Erdgasleitungsgrabens hat in Lagen von 30 cm unter
Aufsicht von TAG GmbH zu erfolgen. Die Erdgaslei-
tungen sind in feinkdrnigen Sand zu betten.

Verdichtungen mittels Rittelgerdt oder ahnlichen,
nicht statisch wirkenden Geréaten (Tiefenrttler, Vib-
rowalzen u.A.) sind bei bitumenisolierten Erdgaslei-
tungen untersagt. Bei PE-isolierten Erdgasleitungen
dirfen Rittelwalzen <13 t bei einer Nennamplitude

von 1,0 mm verwendet werden, sofern ein Mindest-
abstand zur Erdgasleitung von 1,0 m eingehalten

wird.

Befestigte Flachen neben dem Servitutsstreifen sind
so auszufiihren, dass Oberflachenwasser im genann-
ten Servitutsstreifen nicht versickern kdnnen. Inner-
halb des Servitutsbereichs diirfen keine Baumateria-
lien vergraben werden.

Durch die Bauarbeiten entfernte Rohrleitungsmar-
kierungen (Marker, Gerinnesteine etc.) sind nach
der Rekultivierung wieder an dieselben Standorte zu
setzen. Ausnahme: Es wird ausdriicklich ein anderer
Standort festgelegt, der koordinativ einzumessen
ist. Bei Markern mit Messstellen sind die Messkabel
freizulegen, neu zu verlegen und in den Messkasten
zu fiithren.

Uber die ordnungsgeméfe Wiederherstellung sind
Abnahmeprotokolle zu erstellen.

Wurden die Anlagen ohne Beisein von TAG GmbH
verflllt, sind sie auf Kosten des Konsenswerbers wie-
der freizulegen, damit die ordnungsgemaf3e Ausfiih-
rung gepriift werden kann.




1.3.5 Kathodischer Korrosionsschutz

Die Erdgasleitungen sind kathodisch gegen Auf3en-
korrosion geschiitzt. Das geplante Projekt darf das
Kathodenschutzsystem der Erdgasleitungen nicht
beeinflussen. Es besteht die Moglichkeit, dass die
jeweiligen Gasleitungen elektrisch beeinflusst sind.
Aus diesem Grund ist auf die MafSnahmen des
Berlihrungsschutzes Bedacht zu nehmen. Details
sind unter anderem der technischen Empfehlung
TE30 zu entnehmen. Der Antragsteller hat entspre-
chende Schutzmaf3nahmen in Abstimmung mit TAG
GmbH zu treffen.

1.3.6  Spezielle Aktivitdten

Dieser Abschnitt beschreibt Vorkehrungen fiir die
Durchfiihrung spezieller Tatigkeiten im Nahbereich
der Erdgasleitung. Kontaktieren Sie TAG GmbH,
wenn Sie eine der angefiihrten Tatigkeiten durchfiih-
ren mochten oder weitere Informationen tiber mog-
liche Auswirkungen benétigen.

Die folgende Tabelle gibt fiir einige Aktivitdten die
vorgeschriebene Entfernung an. Diese Richtwerte
sind mindestens einzuhalten. Ausnahme: Bei Unter-
schreiten der Richtwerte ist Einvernehmen mit TAG
GmbH herzustellen (Genehmigung) und entspre-
chende Sicherheitsmafinahmen sind zu vereinbaren
(Gutachten, Messungen wahrend der Errichtung etc.).

Tatigkeit Entfernung
Druckproben an Erdgasleitungen 6m
Rammarbeiten 15m
Tagebau 100 m
Deponie 100 m
Untertagebau 1.000 m
Sprengarbeiten 250 m
Errichtung Windkraftanlagen ~ Nabenhohe + 10 %

1.3.6.1 Grabenlose Techniken

Bei grabenlosen Techniken ist TAG GmbH eine Aus-
flhrungsbeschreibung zur Genehmigung vorzule-
gen. TAG GmbH behalt sich vor, dass diese Tatigkei-
ten nur im Beisein der TAG GmbH Leitungsaufsicht
durchgefiihrt werden diirfen. Daher ist es erforder-
lich, den Arbeitsbeginn mindestens sieben Tage im
Voraus bekanntzugeben.

1.3.6.2 Anderung der Uberdeckungshéhe

Bei einer absoluten Uberdeckung von mehr als
2 m uber den Erdgasleitungen ist ein statischer
Nachweis in Form eines Gutachtens eines unabhan-
gigen Ziviltechnikers oder einer akkreditierten Prif-
stelle vorzulegen. Weiters sind im Gutachten samt-
liche Wartungs- und Instandhaltungsaktivitaten des
Betreibers zu berlicksichtigen.



Laut OVGW GE100 und EN1594 hat die Mindest-
liberdeckung der Erdgasleitung im Allgemeinen
1,0 m zu betragen. Bei einer Verringerung der abso-
luten Uberdeckung auf weniger als 1,0 m ist eine
Stellungnahme eines unabhangigen Sachverstdn-
digen der Genehmigungsbehdérde vorzulegen.

1.3.6.3 Rammarbeiten

Beim Schlagen (Rammen) von Spundwéanden und
der Herstellung von Horizontalbohrungen mit-
tels Rammverfahren sind die Erdgasleitungen einer
dynamischen Belastung durch Erschiitterungen aus-
gesetzt. Da die tatsachliche Belastung auf Erdgaslei-
tungen im Wesentlichen durch Bodenbeschaffenheit
sowie eingesetzte Verfahren und Gerdte bestimmt
wird, ist bei einer Anndherung an die Erdgasleitung
auf weniger als 15 m ein Gutachten von einem unab-
hangigen Sachverstandigen zu erstellen.

1.3.6.4 Sprengarbeiten

Fir Sprengarbeiten und Abbrucharbeiten gelten die-
selben Bedingungen wie auch fir Punkt 1.3.6.3. Bei
einer Annaherung an die Erdgasleitung auf weniger
als 250 m ist ein Gutachten von einem unabhangi-
gen Sachverstandigen einzuholen.

1.3.6.5 Tagebau

Der Abbau von Mineralstoffen im Tagebau ist nach
den giiltigen Gesetzen (MinroG) zu verhandeln.
Dabei hat ein Amtssachverstandiger bei den geneh-
migungspflichtigen Bauvorhaben in der Verhandlung
die Auswirkungen auf die Erdgasleitung zu bewerten
und eine entsprechende Stellungnahme abzuge-
ben. Dies betrifft samtliche Tagebautatigkeiten im
Umkreis von 100 m um die Erdgasleitungsanlage.

Der stabile Béschungswinkel ist entsprechend den
giltigen Normen und Gesetzen herzustellen. Die
Servitutsgrenzen der Erdgasleitung sind entspre-
chend den Standardplanen mittels Sichtstangen zu
kennzeichnen.

1.3.6.6 Deponie

Die Errichtung von Deponien ist grundsatzlich nach
den giiltigen rechtlichen Vorgaben zu genehmigen.
Dabei hat ein Sachverstandiger die Auswirkungen
auf die Erdgasleitung zu bewerten und eine ent-
sprechende Stellungnahme abzugeben. Dies betrifft
samtliche Deponien im Umkreis von bis zu 100 m
um die Erdgasleitungsanlage.



1.3.6.7 Errichtung Windkraft- und
Photovoltaikanlagen
Fir die Errichtung von Windkraftanlagen ist bei der
Verhandlung eine Stellungnahme eines maschinen-
bautechnischen Sachverstandigen einzuholen.
Laut OVGW G B430 ist der Abstand zu erdverlegten
Ferngasleitungen mit der Gesamthohe der Wind-
energieanlage + 10 % definiert. Bei obertdgigen
Erdgasanlagen sind die Beeinflussungsabstande
zwischen Gasleitungsanlagen und Windenergiean-
lagen gemafd Tabelle 2 und Tabelle 3 einzuhalten. Eine
Unterschreitung dieser Abstande ist nicht moglich.
Fur die Errichtung von Photovoltaikanlagen im
Nahbereich einer Erdgasleitungsanlage von TAG
GmbH ist eine Stellungnahme eines unabhangigen
elektrischen Sachverstandigen einzuholen und vor
Umsetzung des Projektes unaufgefordert an die TAG
GmbH zu tGbermitteln.
Innerhalb des Servitutsstreifen der Erdgasleitungen
dirfen keine Anlagenteile einer Photovoltaikanlage
installiert werden. Die MaRnahmen lt. OVGW G
B430 sind mindestens einzuhalten. Im Bedarfsfall
werden zusatzliche Ma3nahmen durch die TAG
GmbH vorgegeben.

1.3.6.8 Untertagebau

Der Abbau von Mineralien im Untertagebau ist nach
den giltigen Gesetzen (MinroG) zu verhandeln.
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Dabei hat ein Sachversténdiger die Auswirkungen
auf die Erdgasleitung zu bewerten und eine ent-
sprechende Stellungnahme abzugeben. Dies betrifft
samtliche Untertagebautatigkeiten im Umkreis von
1.000 m um die Erdgasleitungsanlage.

1.3.6.9 Druckproben

Wasserdruckproben an Erdgasleitungen von Dritten
sind innerhalb einer Entfernung von 6 m von der Erd-
gasleitung nicht gestattet (Gefahr Rohrbruch!). Wo
die Einhaltung dieser Entfernung nicht moglich ist,
sind Ma3nahmen zum Schutz der Erdgasleitung fest-
zulegen: gemeinsam mit TAG GmbH und mit Hilfe
eines maschinenbautechnischen Sachverstandigen.

1.3.6.10 Seismische Erkundungen

Bei seismischen Erkundungen sind die Erdgasleitun-
gen einer dynamischen Belastung durch Erscht-
terungen ausgesetzt. Die tatsachliche Belastung
auf die Erdgasleitung wird im Wesentlichen durch
die Bodenbeschaffenheit sowie eingesetzte Ver-
fahren und Gerdte bestimmt. Zum Schutz der
Anlagen ist TAG GmbH ein entsprechender Nach-
weis eines Sachverstandigen vorzulegen, dass es
durch die Tétigkeiten zu keinen Schaden an den
Erdgasleitungen kommen kann. @



2. Formelle Genehmigung

Die Verlegung der Erdgasleitung erfolgte innerhalb
eines von TAG GmbH erworbenen Servitutsstreifens.
Normale landwirtschaftliche Tatigkeiten beeintrach-
tigen die Sicherheit der Erdgasleitung nicht. Andere
Arbeiten im Servitut der Erdgasleitung dirfen nur
mit formeller Zustimmung von TAG GmbH getatigt
werden.

Diese Arbeiten unterliegen einer Vereinbarung zwi-
schen Konsenswerber und TAG GmbH sowie der Beauf-
sichtigung durch die TAG GmbH Leitungsaufsicht.

Der Konsenswerber hat vor Beginn der Arbeiten
samtliche Einzelheiten dazu an TAG GmbH zu iber-
mitteln. Das sind z.B. Plane, Beschreibungen der
Arbeitsmethoden und der verwendeten Geréte,
Zeitplane usw. Die Tatigkeiten dirfen erst nach for-
meller Zustimmung durch TAG GmbH durchgefiihrt
werden.

Der Betrieb der Erdgasleitungsanlagen darf wahrend
der Tatigkeiten nicht behindert werden. Der Zutritt
zu den Erdgasleitungsanlagen muss jederzeit mog-
lich sein.

3. Aufsuchen und I(.enni;ichr
nung von Erdgasleitungen

Fur Tatigkeiten im Servitutsbereich der Erdgaslei-
tungsanlage der TAG GmbH sind Leitungsachse und
genaue Lage des Begleitkabels durch die TAG GmbH
Leitungsaufsicht zu suchen und zu kennzeichnen.
Gegebenenfalls missen vor Baubeginn zur Fest-
stellung der genauen Lage und der Uberdeckung
der Erdgasleitung sowie der Begleitkabel handisch
Suchschlitze gegraben werden. Dies erfolgt auf
Kosten des Antragstellers und im Beisein der sicher-
heitstechnischen Leitungsaufsicht von TAG GmbH.

31 Kennzeichnung der Erdgas-
leitungsanlagen

Alle Erdgasleitungen und das Nachrichten-/LWL-

Kabel sind deutlich durch eingeschlagene Pflocke zu

kennzeichnen. Das Aufsuchen der Erdgasleitungen

und des Kabels erfolgt mit Rohrsuchgeraten.

Es sind je Erdgasleitungsanlage mindestens vier
Pflocke in Erdgasleitungsrichtung einzuschlagen.
Dies gilt auch fir das Nachrichtenkabel. Die duf3e-
ren Pflocke sind fiir jede Erdgasleitungsanlage (gelbe
Pflocke) bzw. jedes Nachrichtenkabel (blaue Pflocke)
zu beschriften.

Beginnen diese erdgasleitungsnahen Arbeiten

nicht unmittelbar nach dem Auspflocken, muss
die richtige Position dieser Pflocke durch die TAG

1



ACHTUNG
GEFAHRENBEREICH

Arbeiten ohne Anwesenheit der
TAG GmbH Leitungsaufsicht verbaten.

GmbH Leitungsaufsicht tiberpriift werden: entweder
mit einem Rohrsuchgerat oder durch Nachmessen,
wenn die Pflocke eingemessen waren.

3.2 Kennzeichnung bei Grof3projekten

Als Grof3projekte werden bezeichnet: Projekte, die
eine Parallelfiihrung auf einer Lange von mindestens
500 m mit einem Abstand zur Erdgasleitung von bis
zu 10 m beinhalten, sowie eine Verlegung von Erd-
gasleitungen groer gleich DN500 oder eine Erdver-
legung einer Hochspannungsleitung grof3er gleich
1kV oder eine Verlegung von Wasser- bzw. Abwas-
sergasleitungen grof3er gleich DN500.

3.21  Kennzeichnung von Gefahrenbereichen
Bei Parallelfiihrungen mit den Erdgasleitungsanla-
gen ist der Arbeitsstreifen vom Gefahrenbereich zu
trennen. Dazu sind etwa 2 m lange, rote Signalstan-
gen zu verwenden. Diese Signalstangen dienen der
optischen Sicherung der bestehenden Systeme und
werden auf der Servitutsgrenze folgendermaf3en
gesetzt: auf Geraden alle 30 m, in Kurven alle 7 m.

Arbeiten innerhalb des Gefahrenbereiches

In Gefahrenbereichen, in denen Arbeiten unbe-
dingt notwendig sind (z.B. bei Querungen), sind
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Kontakt:

jeweils am Beginn und am Ende Tafeln mit dem Text
+WACHTUNG GEFAHRENBEREICH Arbeiten ohne Anwe-
senheit der TAG GmbH Leitungsaufsicht verboten*
und dem Kontakt des zustandigen Competence Cen-
ters anzubringen.

3.2.2 Kennzeichnung von Uberfahrten
Uberfahrten tber die Erdgasleitungen sind mit
blauen Tafeln mit der Aufschrift ,Genehmigte
Uberfahrt" zu kennzeichnen. Die Organisation
und Anbringung der Tafeln ist die Aufgabe Dritter.
Zusatzlich ist die Abgrenzung mit einem PVC-Bau-
zaun (Plastikgitterzaun) zu markieren. An anderen
Stellen ist das Queren des Servitutsstreifens nicht
gestattet. Bei den genehmigten Uberfahrten muss
eine tragfihige Uberdeckung von mindestens 1,5 m
gegeben sein. Sollte die Uberdeckung geringer sein,
so ist die Uberfahrt mit entsprechenden Lastvertei-
lern (Baggermatratzen) auszulegen.

Alle Sicherheitseinrichtungen (Signalstangen, Uber-
fahrten, Markierungen etc.) sind stets in ordnungs-
gemaflem Zustand zu halten bzw. bei Beschadi-
gungen wiederherzustellen.

Competence Center Stelermark
Tel.: +43 1597 51 16 89300



Nach formeller Genehmigung, Einhaltung der TAG
GmbH Sicherheitsvorschriften zur Sicherung der
Erdgasleitungsanlage und erfolgter Kennzeichnung
der Erdgasleitungsanlage in der Natur diirfen die
Arbeiten vor Ort durch die sicherheitstechnische Lei-
tungsaufsicht von TAG GmbH freigegeben werden.

Bei der Durchfiihrung der Arbeiten sind alle in der
Planung festgelegten Sicherheitsvorschriften und
Schutzmaf3nahmen unbedingt zu befolgen. @

Nach Beendigung der Arbeiten ist eine schriftliche
Fertigstellungsmeldung an TAG GmbH zu Uber-
mitteln. Diese muss beinhalten:

© Bestandsdokumentation
(Einmessen der Einbauten durch Geometer)
©  Abnahmeprotokoll @
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6. Maf3nahmen bei
Beschdadigungen an
Erdgasleitungsanlagen

Bei Beschddigungen an Erdgasleitungsanlagen (auch
ohne Gasaustritt) missen sofort folgende Vorsichts-
mafnahmen ergriffen werden:

Alle Anlagen und Maschinen sofort abschal-
ten und alle potenziellen Ziindquellen beseiti-
gen.

Alle Personen im Umkreis von 100 m um die
Erdgasleitung evakuieren (siehe Richtlinie
E-07 ,Einsatz bei unkontrolliertem Erdgasaus-
tritt" des dsterreichischen Bundesfeuerwehr-
verbandes).
TAG GmbH iber die Notrufnummer:

0800 808 128

versténdigen.

Keine Sicherungs- und Reparaturmaf3nahmen
ohne Anwesenheit von TAG GmbH einleiten.

Samtliche Anweisungen von TAG GmbH sind
zu befolgen.

14

Begriffsdefinitionen

Servitut

Servitute sind dingliche Rechte zwischen TAG GmbH
und Grundeigentiimern. Sie erlauben TAG GmbH,
innerhalb des Servitutsstreifens Erdgasleitungsanla-
gen zu verlegen, zu betreiben und zu warten. Einzel-
heiten tiber die Abmessungen des Servitutsstreifens
erhalten Sie bei TAG GmbH.

Standardpléne

Standardplane sind Plane, die fiir technische Fest-
legungen ausgearbeitet wurden und jederzeit bei
TAG GmbH zur Einsichtnahme aufliegen.

PE-Isolierung
Polyethylen-Isolierung

ovaw
Osterreichische Vereinigung fiir das Gas- und
Wasserfach

MinroG
Mineralrohstoffgesetz



24h-Notrufstelle
Telefon: 0 800 808 128

NOTRUFNUMMERN ALLGEMEIN
Euro-Notruf 112

Feuerwehr 122
Polizei 133
Rettung 144

WELCHE ANGABEN SIND NOTWENDIG?
Name des Anrufers
Ort des Ereignisses

Was ist passiert?



TAG:

Trans Austria Gasleitung GmbH
Wiedner Hauptstraf3e 120
1050 Wien, Osterreich

Tel.: +43 1597 5116
E-Mail: tag@taggmbh.at
Web: www.taggmbh.at
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ALLE COMPETENCE CENTER VON TAG GMBH AUF EINEN BLICK

Hier finden Sie die jeweils zustandigen Competence Center, die im Bedarfsfall zu kontaktieren sind.

COMPETENCE CENTER NIEDEROSTERREICH
T +431597511689100

Verantwortlich fir:

TAG (Grenze Slowakei/Osterreich - Schéffernbach)

. COMPETENCE CENTER STEIERMARK "
T +431597 5116 89300 WAG " o e s
Verantwortlich fiir: . QNEUSTET. onbach o g ’ HolalE SO L pdend
TAG (Schéffernbach — Landesgrenze Steiermark / Karnten) = e e
SOL (TAG GmbH ist Service Provider fiir Gas Connect Austria GmbH i e MAB
fiir die Siid-Ost-Leitung) N e = “4»BAUMGARTEN

- PW o . /E HAG
COMPETENCE CENTER KARNTEN PW ‘ B st ouren wy
T +431597 5116 89500 — £ Vi
Verantwortlich fiir: " KIP
TAG (Landesgrenze Steiermark/Kérnten — Grenze Osterreich/Italien) : s Y A . s
e Seefeld L SR ! e = GRAFENDORF .
¥ WHTENDORE ...
Feis i WNSENBERG\H/(”‘M E‘ 4 Eibiswald ﬁMURFHD
4 RUDEN ETTENDORF SOL
- B
4 EBENTHAL
n FINKENSTEIN
TAG ARNOLDSTEIN
COMPETENCE COMPETENCE COMPETENCE
CENTER CENTER CENTER
Bitte senden Sie alle Anliegen zur Planauskunft an die E-Mail-Adresse geodata@taggmbh.at KARNTEN STEIERMARK NIEDEROSTERREICH
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Sie wissen nicht, ob sich Erdgasleitungen von
TAG GmbH in der Nahe der geplanten Baustelle
befinden?

Beginnen Sie erst dann mit den Tiefbau-/Grabungsarbeiten, nachdem die
sicherheitstechnische Bauaufsicht von TAG GmbH die Baustelle besichtigt
und die Anlagen in der Natur gekennzeichnet hat.

Die Bauaufsicht legt die Position und Anzahl der Suchschachtungen fest.
Das Uberfahren der Erdgasleitungen ist nur an gekennzeichneten Uber-
fahrten zulassig.

Beginnen Sie nicht mit den Arbeiten!

Die Leitungsmarkierungen weisen darauf hin, dass sich in der Ndhe Erd-
gasleitungen von TAG GmbH befinden, geben allerdings keine Auskunft
tber die genaue Lage und Tiefe der Leitungen. Sollten keine Leitungsmar-
kierungen in der Natur vorhanden sein, bedeutet dies nicht zwangslaufig,
dass sich auch keine Anlagen von TAG GmbH in der Nahe befinden.

Durchfiihrung von Suchschachtungen

Die Suchschachtungen dirfen ausschlief3lich im Beisein der sicher-
heitstechnischen Bauaufsicht von TAG GmbH gegraben werden.

© 2023 O&M, 07.2023

TAG GmbH Erdgasleitungen diirfen nicht
beschadigt werden!

TAG GmbH transportiert in ihren Leitungen Erdgas mit einem Druck von
bis zu 70 bar. Wenn Sie Arbeiten in der N&he dieser Leitungen ausfihren,
missen Sie daher strikt die besonderen Sicherheitsvorschriften befolgen.
Eine Beschadigung kann schwerwiegende Folgen fiir Sie, Ihre Kollegen und
die Umgebung haben.

Beschadigung von Erdgasleitungen

Bei Beschadigungen an Erdgasleitungsanlagen (auch ohne Gasaustritt)
missen sofort folgende Vorsichtsmaf3nahmen ergriffen werden:

Alle Anlagen und Maschinen sofort abschalten und alle potenziellen
Zindquellen beseitigen.

Alle Personen im Umkreis von 100 m der Rohrleitung evakuieren.
0800/ 808 128

TAG GmbH Uber die Notrufnummer verstandigen.

Keine Sicherungs- und Reparaturmaf3nahmen ohne Anwesenheit
von TAG GmbH einleiten.

Samtliche Anweisungen von TAG GmbH sind zu befolgen.

www.taggmbh.at



	20230701_Leitfaden für sicheres Arbeiten im Nahbereich von Erdgasanlagen_Stand_07_2023.pdf
	20230701_TAG_Karte_Leitfaden für sicheres Arbeiten im Nahbereich von Erdgasanlagen_Stand_07_2023

